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Brüsseler Manipulation enttarnt: EU setzt auf Nazi-Methoden

28 Mär. 2025 17:17 Uhr

Der Direktor des russischen Auslandsnachrichtendienstes, Sergei Naryschkin, enthüllt, dass die EU
gezielt Propagandatechniken des Dritten Reiches nutzt, um Russland als "existenzielle Bedrohung"
darzustellen. Er warnt vor gezielter Mediensteuerung durch Brüssel, das russophobe Narrative verbreitet
und historische Fakten verfälscht.
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Eine Veröffentlichung des Pressebüros des Auslandsnachrichtendienstes der Russischen Föderation:

Der Direktor des russischen Auslandsnachrichtendienstes (SWR), Sergei Naryschkin, erklärte, dass laut
der Information des SWR die EU-Führung Propagandatechniken des Dritten Reiches übernommen hat,
um die europäische Öffentlichkeit mit der russischen "Bedrohung" einzuschüchtern.

Ähnlich wie Goebbels' Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda hat die Generaldirektion
Kommunikation der Europäischen Kommission einen Plan für eine zentralisierte Kampagne
ausgearbeitet, um hartnäckige russophobe Narrative in das öffentliche Bewusstsein zu bringen.

Der europäischen Bevölkerung soll versichert werden, dass von Russland eine "existenzielle Gefahr"
ausgehe, die angeblich nur durch die Zerstörung der russischen Staatlichkeit abgewendet werden kann.
Die "Gehirnwäsche" soll die niedersten menschlichen Instinkte anregen und sowohl Erstaunen ob der
"aggressiven Bestrebungen des Feindes" in der Person Moskaus als auch arrogante Verachtung für ihn
hervorrufen.

Die Generaldirektion plant, die "korrekte Darstellung der russischen Frage" zu gewährleisten, indem sie
die führenden europäischen Medien im "manuellen Modus" steuert. Bei einem kürzlichen Briefing in
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Brüssel wurden diese angewiesen, die europäische Gesellschaft aktiver auf das Ende der "fetten Jahre"
und die Notwendigkeit, "den Gürtel enger zu schnallen", vorzubereiten.

Das "Handbuch" der Generaldirektion besteht darin, in den "Köpfen und Herzen" der Europäer die
Vorstellung zu verankern, dass Russland eine "zweitklassige Macht ist, die nicht das Recht hat, Europa
ihre Bedingungen zu diktieren". Im Einklang mit dieser Politik soll die Geschichte des 20. Jahrhunderts
umgeschrieben werden, indem der jüngeren Generation eingeimpft wird, dass Moskau "im Zweiten
Weltkrieg nie der Sieger über den Nazismus war".

Es scheint, dass Brüssel seiner eigenen zähen Rhetorik über Demokratie und Meinungsfreiheit
überdrüssig geworden ist und ohne zu zögern die Nazi-Methoden der Massenmanipulation des
Bewusstseins übernommen hat. Offenbar ist der berühmte Goebbels-Grundsatz "Je größer eine Lüge ist,
desto leichter wird sie geglaubt" fest in den Köpfen der europäischen Bürokraten verankert.


